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Die Wettkämpfer
Die Figur stellt einen altorientalischen Herrscher dar. Mithilfe 
eines Ringes auf dem Kopf trägt er einen Korb, in dem sich 
Materialien zur Fertigung von Ziegelsteinen befi nden. Der freie 
Oberkörper betont die Körperlichkeit bei dem symbolischen 
Akt der Tempelgründung. Die Statuette ist ein Beispiel für die 
Bedeutung, die der physischen Kraft eines mesopotamischen 
Königs zugemessen wurde. 

Die Inschrift auf dem Rock berichtet, dass der König von Larsa 
(im heutigen Irak) einen Tempel für die Liebesgöttin Nanaja 
erbauen ließ. Das Original befi ndet sich im Vorderasiatischen 
Museum Berlin.
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sog. Korbträger | Bronze | 18. Jh. v. Chr. | Höhe: 33 cm


